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Lieder über Liebe
Erna Rot und ihre Band bieten

Chansons, Big­Band­Swing, Bossa
Nova und Blues im Haus Siek­
mann dar.| Tipps & Termine

Giro zu Gast
Am 3. Oktober findet der 12.

Münsterland Giro statt. Die Stre­
cken führen weitgehend durch
den Kreis Warendorf.| Sport

Kurz
notiert

Blutspende im
Schulzentrum

DRENSTEINFURT. Zur Blutspende
ruft das Rote Kreuz am Mittwoch,
26. April, auf. Spender sind von
16.30 bis 20.30 Uhr im Schulzent­
rum (Sendenhorster Straße) will­
kommen. Blut spenden kann jeder
gesunde Bürger ab 18 Jahren,
Erstspender dürfen höchstens 68
Jahre alt sein. Bitte unbedingt den
Personalausweis mitbringen.

Auf
Stimmenfang

Morgen 11°|-3°
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Kommunen bereiten sich
auf die Landtagswahl
vor| Lokales

Schluss mit den Schafen
Wolfgang Peins erster Krimi handelt vom Thema Migration und einem Anschlag

Von Nicole Evering

Schluss mit den Schaf-Ge-
schichten, Wolfgang Pein
schlägt ein neues Kapitel auf.
Das hängt auch damit zu-
sammen, dass der Alberslo-
her seit gut einem Jahr Rent-
ner ist. Zeit also, sich neuen
Dingen zuzuwenden.

ALBERSLOH. Ein Krimi ist es
dieses Mal geworden. „Den
hatte ich eigentlich nur privat
schreiben wollen, doch das
Thema hat während der Ent-
stehung so viel an Aktualität
gewonnen, dass ichmich ent-
schlossen habe, ihn zu veröf-
fentlichen“, so Pein.
Die diversen Kurzgeschich-

ten und Romane um die bei-
den Schafe „Bunglass“ und

„McGregor“ haben seit 2006
eine große Fangemeinde ge-
wonnen – auch im Ausland.
„Das Schreiben war für mich
damals eine Möglichkeit ab-
zuschalten undmeine Freizeit
friedlicher zu gestalten, als es
mein Berufsalltag war“, erin-
nert der 65-Jährige.
Nun hat er seine Erfahrun-

gen aus 40 Jahren im öffentli-
chen Dienst in einer fiktiven
Geschichte verarbeitet, Perso-
nen und Handlung in „Vier
letzte Tage
im Februar“
sind frei er-
funden. Und
doch hat die
Geschichte,
die sich um
Migration
und einen
Anschlag dreht, realen Bezug.
Zum Inhalt: „ER ist die

Hauptperson und hat nur
noch vier Tage im Februar.
Dannwill er seine Arbeit nach
mehr als 40 Jahren in Freizeit
umtauschen. Dass diese letz-
ten Tage so werden, wie wohl
niemand sich diese wünscht,
ahnt er nicht. Leider keine Vi-
sion mehr, schon mehrfach
passiert, wird ein Anschlag
vorbereitet. Und er steckt mit-
tendrin. Tragisch, dass es ein
Schaltjahr ist. Ein entschei-
dender Tag weniger, und alles
wäre ohne ihn geschehen ...“
„Ichweiß, dass dies ein heik-

les Thema ist“, erzählt Wolf-
gang Pein. „Ich bin aber der
Meinung, dass es wirklich
wichtig ist, nicht wegzu-
schauen, nicht wegzuhören
und Flagge zu zeigen.“ Das
Handeln des Täters sei „abso-
lut unentschuldbar“, findet
Pein, der jedoch zu bedenken
gibt: „Sitzt auch er in einer Op-
fer-Falle? Ist auch er eventuell
eine tragische Figur?“. EinKri-
minalroman, der zum Nach-
denken anregen soll.

Und der
nächste ist
schon in
Arbeit. Ein
Wirtschafts-
krimi. Den
möchte der
Albersloher
dann auch

erstmals bei einem Verlag
unterbringen. Bisher hat er all
seine Bücher über „Books on
demand“ selbst herausge-
bracht. Mehrere Stunden sitzt
er manchmal am PC, „in mei-
nem Kopf ist die neue Ge-
schichte schon fertig“. Und es
soll die beste werden, die er je
geschrieben hat.

Zum ersten Mal hat der Albers­
loher Wolfgang Pein einen Kri­
mmii ggeesscchhrriieebbeenn.. FFoottoo:: EEvveerriinngg

„In meinem Kopf
ist die nächste
Geschichte
schon fertig.“

Wolfgang Pein

Rettung für Roller
Der Vespa­ und Roller­Club

Münster, bisher in Albersloh be­
heimatet, sucht nach einer

neuen Bleibe.| Lokales

Wahlkampfauftakt
mit Rehbaum

AHLEN/ALBERSLOH. Mit einer gro­
ßen Auftaktveranstaltung in der
Stadthalle Ahlen wird die CDU im
Südkreis am Freitag, 21. April,
ihren Wahlkampf einläuten. Ab 19
Uhr lädt die Union zu einem lo­
ckeren Empfang ins Foyer. Richtig
los geht es dann ab 19.30 Uhr mit
der Wahlkampfrede von Landtags­
kandidat Henning Rehbaum. Die
CDU­Stadtverbände Ahlen, Be­
ckum, Drensteinfurt, Sendenhorst
und Wadersloh laden ein. Gäste
sind ausdrücklich willkommen.

Wir lieben
Service ...
perfekte Technik

rund ums Haus

� Elektrotechnik
� Hausgeräte
� Licht

Sandstraße 33 · 59387 Ascheberg
Tel. 0 25 93 / 95 221 73

www.elektro-weischer.de

Wochenangebot
vom 20.4.–22.4.2017

Gulasch halb und halb
von Meisterhand
geschnitten 1 kg 7,98 €

Aspik-Aufschnitt
besonders mager,
vielfach sortiert 100 g 1,08 €

Braunschweiger
fein und grob,
eigene Herstellung 100 g 0,89 €

Donnerstag – Eintopftag
Geflügel-Nudeltopf

Portion 3,00 €

Am Samstag gibt es bei uns
im Hof von 11.00 bis 14.00 Uhr

leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261

Drensteinfurt, Hammer St. 15
Tel. 02508-9121

Unser Brot des
Monats April

Dinkel-
Sprossen-

Brot
Echt super saftig

und lecker!!!

Jeden Sonntag geöffnet
von 8.00 –11.00 Uhr

sos-kinderdoerfer.de 20
16

/1

Elkendorf GmbH
Konrad-Adenauer-Str. 17
48317 Drensteinfurt
Tel.: 02508/9823-0

Mehr Informationen gibt es auf unserer Homepage:

www.werkers-welt-drensteinfurt.de

Gerne vermitteln wir
Ihnen einen

kostengünstigen Einbau!

TECHNIK BvL
AGRAVIS Technik BvL GmbH
Raiffeisenstraße 25, 5987 Ascheberg
Telefon 02593/9585-31
www.agravis-technik-bvl.de

Passt in fast jeden Garten!
Kubota-Mietbagger

0,9 m breit, 900 kg schwer,
Vermietung tageweise, auf Wunsch
mit Transportanhänger.
120,- € inkl. MwSt./Tag
Längerer Zeitraum nach Absprache
Ebenfalls im Verleih:
Holzspalter (liegend, 9to.)
Benzin-Vertikutierer
Akku-Heckenschere,...
Sprechen Sie uns an, wir helfen weiter!!
Ihr Ansprechparner: Michael Beckmann

0 9 m breit 900 kg schwer
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Do 20. April

DRENSTEINFURT

8-13 Uhr: Markt, Marktplatz
9.30-11.30 Uhr: Mio­Elterncafé,
Kulturbahnhof
13.20 Uhr: VDK, Fahrt zur AWG
nach Ennigerloh, ab K+K
14-17 Uhr: Sozialdienst SKF,
Sprechstunde für schwangere
Frauen, Altes Pfarrhaus
15-17 Uhr: Café Malta, Kaffee­
runde für Demenzkranke und
Angehörige, Malteserstift
15-17 Uhr: Hospizgruppe,
Sprechstunde, Malteserstift
18-21 Uhr: Spieltreff für junge
Erwachsene, Kulturbahnhof
19 Uhr: CDU, Fraktionssitzung,
Alte Post

RINKERODE

13.10 Uhr: VDK, Fahrt zur AWG
nach Ennigerloh, ab K+K

WALSTEDDE

8 Uhr: KFD, Fahrt nach Nieheim
und Höxter, ab K+K­Parkplatz
13.30 Uhr: VDK, Fahrt zur AWG
nach Ennigerloh, ab K+K
14.30 Uhr: Seniorengemein­
schaft, Vortrag „Englische Gär­
ten“, Kirche/Pfarrheim

SENDENHORST

6.15 Uhr: VHS, Exkursion „Auf
Luthers Spuren in Thüringen“,
ab Lambertiplatz
10-16 Uhr: Kinderbibelwoche,
ev. Gemeindehaus (Südtor)
14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff,
DRK­Heim (Weststraße)
15-17 Uhr: Bürgermeister­Sprech­
stunde, Rathaus

ALBERSLOH

18 Uhr: „Meet & Melt“, internat.
Treff, Sozialzentrum

ASCHEBERG

13-14.30 und 15-16 Uhr: Tafel,
Ausgabe, Nordweststraße 3; 13-
16 Uhr: Kleiderkammer geöffnet
14-18 Uhr: Wochenmarkt, Katha­
rinenplatz

HERBERN

13-14 Uhr: Tafel, Ausgabe, Jo­
chen­Klepper­Haus
14.30-17.30 Uhr: Sozialkaufhaus
geöffnet mit Warenannahme
20 Uhr: KFD, Standardtänze für
Paare, Pfarrheim

Fr 21. April

DRENSTEINFURT

8 Uhr: Heimatverein, Tagesaus­
flug nach Georgsmarienhütte
und Kalkriese, ab Landsbergplatz
16 Uhr: SVD­Boulegruppe „Mit­
tendrin“, Treffen, Erlfeld
17-18.30 Uhr: Sprechstunde des
Ortsvorstehers, Alte Post
19 Uhr: Schachfreunde, offener
Abend, Kulturbahnhof

RINKERODE

19 Uhr: Nabu, Spaziergang
„Eine Hommage an die Arten­
vielfalt“, ab Haus Heidhorn

SENDENHORST

8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
9.30-11 Uhr: Fiz, Wiegestüb­
chen, Saal des Jugendheims
9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be­
treuung von Demenzpatienten,
Malteser­Unterkunft
10-16 Uhr: Kinderbibelwoche,
ev. Gemeindehaus (Südtor)
14 Uhr: KFD, zur Landpartie auf
Gut Kump, ab Lambertiplatz
15-17 Uhr: DAF­Depot „take it –
bring it“ (Hoetmarer Str.)

ALBERSLOH

19.30 Uhr: Bürgerschützen,
Weinprobe, ab Firma Bils

ASCHEBERG

20 Uhr: Kukaduh, Comedy mit
Sarah Bosetti: „Ich will doch nur
mein Bestes“, Bürgerforum

HERBERN

17-19 Uhr: „Café International“,
Pfarrheim St. Benedikt

Sa 22. April

DRENSTEINFURT

10-12 Uhr: Malteser­Kleiderkam­
mer (Sendenhorster Str.)
14-16 Uhr: Kolpingfamilie, EDV­
Workshop, Alte Küsterei
16 Uhr: Bürgerschützen, Pokal­
schießen, Haus Averdung

AMEKE

18.30 Uhr: Georgsschützen,
Georgsfest, Kapelle

SENDENHORST

9.30-12 Uhr: SPD, Floh­Mobil­
Markt, Rathausvorplatz

DAVENSBERG

9.30-11.30 Uhr: KFD, Frauenfrüh­
stück, Pfarrheim St. Anna

Kurz
notiert

Zeit-, Dorf- und
Familiengeschichte
Ausstellung im Heimathaus Herbern
HERBERN. Barbara Wien-

ecke ist ganz begeistert von
dieser alten Dampfwaschma-
schine – einem der Glanzstü-
cke der diesjährigen Sonder-
schau im Museum Heimat-
haus zumThema „Saubere Sa-
chen – vom Waschen, Baden,
Putzen in alter Zeit“.
Diese Ausstellung liegt ihr

besonders am Herzen, weil
auch eine alte Schaukel-
waschmaschine, die noch ihr
Großvater, Böttchermeister
Hubert Böcker, in den 1920er
Jahren konstruiert hat, dort
gezeigt wird.
Barbara Wienecke ist seit

zwei Jahren Mitglied des Mu-
seumsteams im Heimatver-
ein Herbern undmit Begeiste-
rung dabei. Sie findet es span-
nend, eine interessante Aus-
stellung aufzubauen und da-
bei Zeitgeschichte, Dorfge-
schichte undmanchmal auch
Familiengeschichte in einen

Zusammenhang zu bringen.
Sie freut sich schon auf viele
Gespräche mit Besuchern.
Denn zu diesem Thema hat
nahezu jeder etwas zu sagen.
Am Sonntag, 23. April, um 15

Uhr ist Eröffnung der neuen
Ausstellung im Museum Hei-
mathaus Herbern (Alten-
hammstraße 20). Bis zum 22.
Oktober ist dasMuseum jeden
Samstag und Sonntag von 15
bis 17 Uhr geöffnet.

Barbara Wienecke ist begeistert
von der alten Dampfwaschma­
sssccchhhiiinnneee... FFFoootttooo::: VVVeeerrreeeiiinnn

HERBERN
Sonntag, 23. April
15 Uhr, Ausstellungseröffnung im
Heimathaus (Altenhammstraße 20)
www.heimatverein.herbern.de

Gratulation
• Heinrich Schwabe aus Ascheberg
wird am 20. April 80 Jahre alt.

Erna Rots Lieder sind Lieder
über die Liebe, über ferne Län-
der, über Frauen, Männer,
Außenseiter, Scharlatane –
und über Deutschland. Jazz ist
ihr Boden, den sie zusammen
mit ihrer Band bunt mit den
Charakteren des französi-
schen Chansons, Big-Band-
Swing, Bossa Nova, Blues und
Avantgarde-Pop bemalt. Zu
hören ist sie am Sonntag, 23.
April, um 17 Uhr imHaus Siek-
mann in Sendenhorst. Karten
zum Preis von 15 Euro sind im
Vorverkauf erhältlich in Sen-
denhorst bei der Buchhand-
lung Ebbeke und in Albersloh
bei Hesselmann sowie beim
Förderverein Haus Siekmann,
Tel. (02526) 950564.

Lieder über die Liebe
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Oasen der Ruhe
VHS organisiert Studienfahrt zur Internationalen Gartenschau in Berlin
Eine dreitägige Exkursion

der VHS Ahlen zur Interna-
tionalen Gartenausstellung
(IGA) in Berlin findet vom 8.
bis 10. September statt.

AHLEN. Neben der Garten-
schau sind natürlich die Fahrt
per Bus, die Unterbringung

mit FrühstückundCity Tax so-
wie eine Stadtführung Teil der
Leistungen. Die Fahrt wird
von Clemens Schmale von der
VHS Waltrop geleitet.
Der Gärten wegen nach Ber-

lin zu reisen, klingt zunächst
ungewöhnlich, macht aber
durchaus Sinn, wenn dort die

bedeutende Internationale
Gartenschau stattfindet. Für
2027 ist ja seit kurzemdieMet-
ropole Ruhr auserkoren.
Nun liegt die Zukunft des

Gärtnerns in Berlin. Inmitten
einer der größten Plattenbau-
siedlungen Europas in Mar-
zahn-Hellersdorf dreht sich

alles um grüne Stadträume
und Kultur in unterschied-
lichster Dimension und Ge-
stalt. Am 13. April wurde die
IGA eröffnet. Unter demMotto
„Ein MEHR aus Farben“ findet
rund um die Gärten der Welt,
den Kienberg und das Wuhle-
tal ein Festival der internatio-
nalen Garten- und Land-
schaftskunst statt. Inmitten
der Großstadt entsteht eine
neue Parklandschaft zumVer-
weilen – mit Orten der Inspi-
ration und des Entdeckens,
Oasen der Ruhe, unvergessli-
chen Erlebnissen undwahren
Horizonterweiterungen.
Die Exkursion findet in Ko-

operation mit den Volkshoch-
schulen Waltrop und Glad-
beck statt. Auskunft und An-
meldung inderVHSAhlen, Tel.
(02382) 59434, oder online.

www.vhs-ahlen.de

Im Berliner Stadtteil Marzahn­
Hellersdorf dreht sich alles um
GGGääärrttteeenn...FFoootttooo::: DDooommiinniikk BBuuutttzzmmaaannnn

Hommage an
die Artenvielfalt

RINKERODE. „Eine Hommage an
die Artenvielfalt“ ist ein Naturspa­
ziergang mit Udo Wellerdieck, der
am Freitag, 21. April, vom Nabu
angeboten wird. Start ist um 19
Uhr am Haus Heidhorn (Westfa­
lenstr. 490), die Teilnahme kostet
für Erwachsene 6, für Nabu­Mit­
glieder 4, für Kinder 3 Euro. Aus­
kunft erteilt Udo Wellerdieck, Tel.
(0251) 39507928, 0151/51563638,
E­Mail: udo.wellerdieck@gmx.de.

Waldmanns
Sprechstunde

DRENSTEINFURT. Ortsvorsteher Jo­
sef Waldmann hält am Freitag, 21.
April, von 17 bis 18.30 Uhr seine
nächste Bürgersprechstunde in der
Alten Post (Seiteneingang) ab.

www.ag-muensterland.de
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DRENSTEINFURT/ASCHE-
BERG/SENDENHORST. Auch
bei der Stadtverwaltung Dren-
steinfurt laufen die Vorberei-
tungsarbeiten auf Hochtou-
ren. „In Kürze werden den
rund 12 300 Wahlberechtigten
die Wahlbenachrichtigungs-
karten für die Landtagswahl
zugestellt“, so Bürgermeister
Carsten Grawunder.
Das Wählerverzeichnis der

Stadt Drensteinfurt liegt vom
24. bis 28. April während der
Öffnungszeiten in der Stadt-
verwaltung (Zimmer 36) aus.
Wer bis zum 23. April keine
Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber davon ausgeht,
wahlberechtigt zu sein, sollte
im eigenen Interesse nach-
prüfen, ob er im Wählerver-
zeichnis eingetragen ist.
AmWahltag könnendie Bür-

ger ihre Stimme im jeweiligen
Wahllokal abgeben. Das ent-
sprechende Wahllokal ist auf
dem Wahlbenachrichtigungs-
brief angegeben. Hier hat sich
imVergleich zudenWahlen in
2014 eine wichtige Änderung
ergeben. Da das Wahllokal in
der ehemaligen Gaststätte
Zum Wildschwein nicht mehr
zur Verfügung steht, musste
ein neuer Standort her. „Wir
haben einige potenzielle
Standorte in Mersch geprüft,
konnten aber keine geeigne-
ten Räumlichkeiten finden,
da es bei den vorhandenen

Möglichkeiten insbesondere
an der Barrierefreiheit man-
gelte“, so die Referentin des
Bürgermeisters, Carolin
Wientzek. Daher werden für
die Landtagswahl die Stimm-
bezirke KVVK G-Grundschule 2
(6.1) und
Mersch (6.2)
zusammen-
gelegt, das
Kreuzchen
kann am 14. Mai also an der
KVVK G-Grundschule (Windmüh-
lenweg 32) gemacht werden.
Selbstverständlich besteht

die Möglichkeit, im Vorfeld
per Briefwahl zu wählen. Eine
solche ist ab dem 24. April in
der Stadtverwaltung (Zi. 24;
Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 7.30 bis 12 Uhr,
dienstags und freitags von 13
bis 16 Uhr, donnerstags von 13
bis 17.30 Uhr) möglich.
In Ascheberg, wo derzeit

11 842 Personen als wahlbe-
rechtigt registriert sind, er-
folgt die Zustellung der Wahl-
benachrichtigungskarten seit
dem 13. April. Wer bis zum 22.
April keine Benachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, sollte
sich beim Wahlamt der Ge-
meinde im Rathaus, Die-
ningstraße 7 (Zi. D.12), Tel.
(02593) 60916, melden.
Die Wahl findet wieder in

acht Wahllokalen – vier in
Ascheberg, drei in Herbern

undeins inDavensberg– statt.
Zusätzlich werden drei Brief-
wahlvorstände gebildet.
Auch etwa 10 300 Senden-

horster ab 18 Jahren sind am
14. Mai aufgefordert, den neu-
en NRW-Landtag zu wählen.

Wer am
Wahltag ver-
hindert ist,
kann seine
Kreuzchen

auch schon jetzt machen – im
Briefwahlbüro oder daheim.
Die Wahlbenachrichti-

gungskarten werden bis zum
22. April verschickt. Vom 24.
April bis zum 12. Mai ist das
Briefwahlbüro im ersten
Obergeschoss des Rathauses
(Zi. 212) geöffnet. Über die
Internetseite der Stadt Sen-
denhorst können die Brief-
wahlunterlagen auch online

beantragt werden. Der Wahl-
brief muss dann am Wahltag
spätestens bis 18 Uhr bei der
Stadt eingegangen sein.
Bei Rückfragen ist das Wahl-

büro unter Tel. (02526) 303213
erreichen.

www.drensteinfurt.de

www.ascheberg.de

www.sendenhorst.de

Am 14. Mai findet die
Landtagswahl in NRW
statt. In Kürze werden
den Bürgern dafür die

Wahlbenachrichtigungs-
karten zugestellt.

Der Kreiswahlausschuss hat die Unterlagen der Bewerber um die
Direktmandate bei der Landtagswahl geprüft. Foto: Kreis Warendorf

Bereit zur Wahl
Benachrichtigungskarten werden derzeit zugestellt

Kandidaten für
den Südkreis

KREIS WARENDORF. Bei der
Landtagswahl am 14. Mai wer­
den sich in den beiden Wahlbe­
zirken im nördlichen und südli­
chen Kreisgebiet insgesamt 16
Kandidaten um ein Direktmandat
bewerben. Der Kreiswahlaus­
schuss unter Vorsitz von Dr.
Heinz Börger hat entschieden,
dass folgende Kandidaten für
den südlichen Wahlkreis 87 Wa­
rendorf II (dazu gehören auch
Drensteinfurt und Sendenhorst)
zugelassen werden:

SPD: Annette Watermann­
Krass (Sendenhorst),

CDU: Henning Rehbaum (Al­
bersloh),

GRÜNE: Ali Bas (Ahlen),
FDP: Markus Diekhoff (Dren­

steinfurt),
DIE LINKE: Reiner Jenkel (Ah­

len),
AfD: Dr. Christian Blex (Wa­

dersloh).

Info

Sitzung der
CDU-Fraktion

DRENSTEINFURT. Die nächste CDU­
Fraktionssitzung findet am Don­
nerstag, 20. April, um 19 Uhr in
der Alten Post statt.

Seniorentreff
verschoben

WALSTEDDE. Der nächste gemütli­
che Nachmittag der Senioren wird
aufgrund des Tagesausfluges der
KFD um eine Woche verschoben.
Die Senioren treffen sich am Don­
nerstag, 27. April. Nach einem
Wortgottesdienst um 14.30 Uhr in
der St. Lambertus­Kirche schließt
sich ein gemütliches Kaffeetrinken
mit Programm im Pfarrheim an.

Eisenbahnertreff
besucht Feuerwehr

DRENSTEINFURT. Der Eisenbahner­
treff ‘99 veranstaltet sein nächstes
Treffen am heutigen Mittwoch um
17 Uhr bei der Feuerwehr. Im
neuen Feuerwehrgerätehaus an
der Konrad­Adenauer­Straße wol­
len die ehemaligen Eisenbahner
unter Anleitung der Kameraden
eine Besichtigung der Fahrzeuge
und Anlagen durchführen.

Kaffeerunde
im Malteserstift

DRENSTEINFURT. Zur Kaffeerunde
lädt Café Malta am Donnerstag,
20. April, ein. Das Angebot richtet
sich an ältere Menschen, die nicht
mehr alleine solchen Einladungen
folgen können. Ab 15 Uhr ist im
Malteserstift die Kaffeetafel für
Betroffene und ihre Familienange­
hörigen gedeckt. Der Nachmittag
ist kostenfrei und für alle offen.

„EDV-Workshop
für jedermann“

DRENSTEINFURT. Die Kolpingfami­
lie lädt ein zum nächsten kosten­
losen „EDV­Workshop für jeder­
mann“. Dieser findet am Samstag,
22. April, von 14 bis 16 Uhr in
der Alten Küsterei statt. Bespro­
chen werden Datensicherungen,
Virenschutz und sonstige Fragen
aus dem Teilnehmerkreis. Eine An­
meldung ist nicht erforderlich.

Einladung
zur Weinprobe

ALBERSLOH. Der Vorstand der Bür­
gerschützen Albersloh ist zur
Weinprobe am Freitag, 21. April,
bei Festwirt Frank Strohbücker in
Everswinkel eingeladen. Gemeinsa­
me Abfahrt ist um 19.30 Uhr am
Betriebshof der Firma Bils. Wer
nicht teilnehmen kann, möge sich
beim Vorsitzenden Udo Borgmann,
Tel. 0170/3129251, abmelden.

Kurz
notiert

Vorbesprechung
der Rügen-Fahrt

SENDENHORST. Die KFD St. Martin
lädt alle Teilnehmerinnen der Rü­
gen­Fahrt am Montag, 24. April,
zu einer Vorbesprechung ein. Be­
ginn ist um 18 Uhr im Saal des
Jugendheims. Auskunft erteilt Gi­
sela Nordhoff, Tel. (02526) 2309.

Kaffee-Nachmittag
mit Lesung

SENDENHORST. Die Kolpingfamilie
Sendenhorst lädt alle Interessier­
ten zu einem Kaffee­Nachmittag
am Montag, 24. April, um 15.30
Uhr im Alten Pastorat ein. Jürgen
Hübschen, pensionierter Oberst
und Buchautor, wird den Nachmit­
tag gestalten. Er liest aus „Opa
werden das ist schwer, Opa sein,
dann gar nicht mehr“ vor. Anmel­
dung bis zum 21. April bei: Hu­
bert Descher, Tel. (02526) 2533,
Josef Schmedding, Tel. 1609, oder
Alfons Fredeweß, Tel. 1852.

73 000 Euro für
Drensteinfurt
Mittel aus der Städtebauförderung
DRENSTEINFURT. Die Pro-

gramme der Städtebauförde-
rung verbessern spürbar die
Lebensqualität und den sozia-
len Zusammenhalt der Men-
schen. Deshalb investieren
Land, Bund und EU in diesem
Jahr 325 Millionen Euro in die
kommunale Infrastruktur.
In diesem Jahr erhalten 185

Städte und Gemeinden in
NRW für insgesamt 243 Pro-
jekte Städtebaufördermittel.
Auch die Stadt Drensteinfurt

wird bedacht – mit insgesamt
73 000 Euro. Das Geld soll in
das geplante City-Manage-
ment fließen, in dem Projekte
zur Aufwertung der Innen-
stadt entwickelt werden.

Stimmbezirke
zusammengelegt

– Anzeige –

Deckenschau beim PLAMECO-Fachbetrieb Münster

Wir haben schon die dritte
PLAMECO-Decke

Wir, Familie Hövelmeier aus
Münster, haben inzwischen die
dritte PLAMECO-Decke. Aufmerk-
sam geworden durch eine Zei-
tungsannonce, machten wir uns
auf den Weg in die PLAMECO-
Ausstellung, um uns erst mal aus-
führlich beraten zu lassen. Der
Gedanke war, die dunklen Panee-
len im Esszimmer durch eine

hellere Decke zu ersetzen, um so
eine Wohlfühlatmosphäre zu
schaffen.
Eine gewisse Skepsis war anfangs
noch gegeben. Denn hält die
Werbung was sie verspricht? Eine
neue Decke an nur einem Tag
montiert? Ohne Dreck und ohne
Ausräumen der großen Möbel?
Angekommen in der Ausstellung
des PLAMECO-Fachbetriebs
Münster wurden wir durch die In-
haber Michael Hilwerling und
Oliver Gehrmann freundlich emp-
fangen und beraten. Wir waren
überrascht von der Vielfalt an
Möglichkeiten. Beim anschließen-
den Besichtungstermin in unserem
Haus haben wir uns Schlussend-
lich für eine melierte Decke mit

Stuckleisten und champagnerfar-
benen Spots entschieden. Der ei-
gentliche Einbau der Decke inklu-
sive Beleuchtung begann am
Vormittag um 08:00 Uhr und war
amNachmittag, wie versprochen,
abgeschlossen. Wir waren so zu-
frieden mit der Beratung und der
zügigen und sauberen Montage,
sodass wir uns drei Wochen spä-
ter den Flur haben machen lassen.
Inzwischen ist auch unser Wohn-
zimmer mit einer PLAMECO-
Decke ausgestattet.
Wir wünschen Herrn Hilwerling
und Herrn Gehrmann für die Zu-
kunft alles Gute und bedanken uns
herzlich für die professionelle
Beratung und Montage unserer
Decken.

Familie Hövelmeier aus Münster

Ohne Ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Samstag, 22.04. und Sonntag, 23.04. von 10.00–17.00 Uhr

PLAMECO-Fachbetrieb Münster, Höltenweg 97, 48155 Münster
Gewerbegebiet Höltenweg (Gremmendorf)

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0251/67499144

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Nackensteaks
verschieden gewürzt o. mariniert,
gefroren/getaut 100 g 0,45
Frisches
Gemischtes Hackfleisch
aus Schweine- und Rindfleisch,
stets frisch hergestellt 1 kg 3,99
Entrecôte
Steakfleisch vom deutschen Jungbullen 100 g 1,49
Frische
Grillrippchen
verschieden gewürzt o. mariniert 100 g 0,35
Funny-Frisch Chipsfrisch
versch. Sorten
175-g-Beutel, 100 g = 0,57 1,00
Granin Trinkgenuss
versch. Sorten 1-l-Flasche 1,11
Salvus Mineralwasser
Klassik, Medium o. Naturell
12x 0,75 l zzgl. Pfand, 1 l = 0,4111 3,66
Krombacher
versch. Sorten,
20× 0,5 l/ 24× 0,33 l, zzgl. Pfanddd
1 l = 1,08/1,36 10,49

Frührentner

– steuerlich absetzbar –

Tel. 0171/ 1922353

übernimmt sämtliche Pflaster- u.
Gartenarbeiten

(Hecken- und Strauchschnitt,
Terrassen, Wege, Neuanlagen,

Ausschachtungen usw.).
Mit Abtransport und Entsorgung.
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Mittelalter bis Zukunft
Oja-Ganztagsbetreuung in der zweiten Ferienhälfte
ASCHEBERG. Auch 2017 bietet

die Offene Jugendarbeit
Ascheberg (Oja) zum Ferien-
programm der Gemeinde
Ascheberg in der zweiten Fe-
rienhälfte (7.
bis 25. August)
in den Räum-
lichkeiten der
Profilschule
für alle interessierten Kids im
Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren eine bunte Ganztagsbe-
treuung an.
In der ersten Woche dreht

sich alles um das Thema „Mit-
telalter“, die zweite Woche be-
schäftigt sich mit dem Motto
„Gegenwart“ und in der drit-
ten geht es ab in die „Zukunft“.
Rund um diese Themen wird

es viele spannende Bastel-,
Koch-, Sport- und Event-
workshops geben, zwischen
denen die Kinder frei wählen
können. Zusätzlich wird auch

in diesem
Jahr wieder
der allseits be-
liebte Bau-
spielplatz auf-

gebaut, wo gehämmert, ge-
sägt und geschraubt werden
kann, bis eine eigene kleine
Stadt entsteht.
Es können einzelne Tage, be-

stimmte Wochen oder auch
das gesamte Drei-Wochen-Pa-
ket gebucht werden. Eine Ver-
pflegung in Form eines Mit-
tagessens ist auch möglich.
Der zeitliche Betreuungsrah-

men umfasst die Stunden
zwischen 7.45 und 17 Uhr und
kann individuell genutzt wer-
den. Die einzelnen Aktionen
und Events beginnen um 10
und enden gegen 16 Uhr. Die
Kosten betragen 4 Euro pro
Tag und Kind, für das Mittag-
essen zusätzlich 2,85 Euro.
Anmelden können sich die

Kinder ab sofort direkt im Bü-
ro der Oja im Burghof (Lam-
bertus-Kirchplatz 20), Tel.
(02593) 7821, E-Mail: team@
oja-ascheberg.de.

„‚Benzin‘ reden, Spaß haben“
Vespa­ und Roller­Club Münster sucht eine neue Bleibe

ALBERSLOH. Kürzlich trafen
sich 64 Fahrer zum traditio-
nellen „Anrollern“ am Preu-
ßenstadion in Münster. Bei
bestem Frühlingswetter
machten sich die Männer und
Frauen mit ihren flotten
„Wespen“ auf eine entspannte
Überlandfahrt, die sie auf Um-
wegen zum Clubhaus in Al-
bersloh führte. Dort angekom-
men, schlug ihnen der Duft le-
ckerer Currywwy urst entgegen,
die Clubmitglied Harald Ru-
dolf gebrutzelt hatte.
Wolfgang Körner ist mit im-

merhin 77 Jahren aktuell das
älteste Clubmitglied. Vor
sechs Jahren hat er seine Lei-
denschaft für das Rollerfah-
ren wiederentdeckt und sich
dem Verein angeschlossen.
Damit sich die Vespa-Fans

auch in Zukunft treffen
können, schauen sie sich
in der Umgebung nach
einer neuen Bleibe
um. „Wir suchen
eine Unterkunft, die
wir als regelmäßigen
Anlaufpunkt nutzen
können“, erklärt Club-
Vorsitzender Rein-
hard Schwaning.
Dabei sind die Rol-
lerfahrer eher be-
scheiden: „Regen-
dicht mit Sanitär-
und Elektroan-

schluss, das wäre schön.“ Ein-
mal in der Woche trifft sich
der Club, der aktuell 18
Mitglieder zählt.
Dann
stehen
unter-
schiedliche Ak-
tivitäten auf dem
Programm. „‚Benzin‘
reden, Kaffee trinken,
Spaß, Clubhäuschen-
und Geländepflege, Gril-
len, Gras wachsen las-
sen …“, heißt es auf
der Homepage des
Vereins, der dieses
Jahr seinen 30.
Geburtstag
feiert.

Bevor sich die Clubmitglie-
der zum „Abrollern“ am 23.
September ein letztes Mal auf
Hellmanns Knapp treffen,
hoffen sie, eineneueBleibe ge-
funden zu haben. Wer eine
Idee hat, wo sich die Clubmit-
glieder treffenkönnten, findet
die Kontaktdaten auf der
Homepage. (hus)

www.vc-ms.de

Bunt präsentierten sich die Fahrzeuge, die beim traditionellen „An­
rroolllleerrnn“ ggeessiicchhtteett wwuurrddeenn.. FFoottoo:: HHuussmmaannnn
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Von Hellmanns Knapp
aus hat man einen herr-
lichen Blick auf Albers-

loh. Dort, in einem klei-
nen Häuschen, das ehe-
mals eine Poststation
gewesen sein soll, hat
der Vespa- und Roller-

Club Münster seine Hei-
mat. Noch. Denn der

Eigentümer hat Eigenbe-
darf angemeldet.

Vollversammlung
der Seniorenbeirats

SENDENHORST. Der Seniorenbeirat
lädt zur Vollversammlung am
Dienstag, 25. April, um 15 Uhr
ins Haus Siekmann ein. Das Pro­
gramm beinhaltet ein Grußwort
von Bürgermeister Berthold Stref­
fing, einen Vortrag zum Thema
„Reicht die Rente?“ sowie Musik­
einlagen und einen Überblick über
die Aktivitäten des SBR. Dazu wer­
den Kaffee und Kuchen gereicht.

Viele spannende
Workshops

Der vom Nabu zertifizierte
Naturführer Udo Wellerdieck
bietet am Sonntag, 30. April,
um 15 Uhr eine Führung um
die Nabu-Weidelandschaft in
der Davert an. Dort gibt es
Heckrinder und Konik-Pferde
zu entdecken. Die Teilnahme
kostet 8 Euro, für Kinder 5
Euro. Anmeldung bei Asche-
berg Marketing, Katharinen-
platz 1, Tel. (02593) 6324, in
fo@ascheberg-marketing.de.

Durch die Davert
Fooo
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Heute Musikabend
im St. Josef-Stift

SENDENHORST. Der nächste Mu­
sikabend im St. Josef­Stift findet
ausnahmsweise am heutigen Mitt­
woch um 18.30 Uhr statt. Das
Thema heißt „Komm, lieber Mai“.
Es ist ein offenes Singen mit Mu­
sik und Texten zum Frühling. Am
Klavier wird Elena Polischuk sit­
zen, die Texte steuert Dr. Ute
Heuermann bei.

Rückgang beim „Mähtod“
ALBERSLOH. Die Inhalte, mit

denen sich die Jäger des Hege-
rings Albersloh/Alverskirchen
bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung auseinander ge-
setzt haben, waren vielfältig.
Der Geschäftsführer der

Kreisjägerschaft, Martin Sie-
vers, berichtete vom aktiven
Schutz vor dem sogenannten
„Mähtod“, demalljährlich vie-
le Wildtiere zum Opfer fallen.
Mit akustischen „Wildrettern“
sollen die Tiere aus den Wie-

sen herausgedrückt werden.
„Die Mähverluste haben sich
laut der Landwirte deutlich
verringert“, bewertet Sievers
die Aktion, die vom Kreis Wa-
rendorf unterstützt wird, als
Erfolg. (hus)

Surfen auf DSL-Niveau? Das
ist Geschichte. Unityt media,
der führende Kabelnetzbetreiber
in Hessen, Nordrhein-Westfalen
und Baden-Württemberg, hat
auch in Ihrer Region umfassend
in die Netz-Infrastruktur inves-
tiert und sorgt bereits in vielen
Haushalten für ein ganz neues
Surferlebnis. Möglich macht
dies das hochmoderne und
glasfaserbasierte Kabelnetz von
Unityt media, das schon heute
Downloadgeschwindigkeiten
von bis zu 400 Mbit/s erreicht.
Künftig sind sogar Bandbreiten
im Gigabit-Bereich möglich.

Eine zukunftssichere Netz-
Infrastruktur, die schnelles In-
ternet, Telefon und digitales Fern-
sehen überträgt, ist unverzichtbar
geworden: Die Ansprüche an das
Internet wachsen – sowohl im Job
als auch in der Freizeit. Im Internet
surfen, Musik streamen, Filme und
Fotos downloaden, telefonieren –

und das alles gleichzeitig. Was?
Das geht? Ja, das geht! Fehlt je-
doch die passende Infrastruktur
für die Datenübertragung,
wird die Nutzung alltägli-
cher Anwendungen im
Internet, mobiles Fern-
sehen oder auch Video
on Demand erschwert.
Ein leistungsfähiger
Anschluss ist zudem
wich t iger
Bestandteil
für Werter-
halt und
–steigerung von
vermietetem Wohnbestand oder
eigengenutzten Immobilien.

Verfügbarkeit des Netzes
bei Ihnen zu Hause: Egal
ob Mieter, Hauseigentümer
oder Betreiber eines Gewerbes:
Ob Sie Zugang zum glasfa-
serbasierten Kabelnetz haben,
können Sie ganz einfach unter
www ww .unityt media.de prüfen.

Jetzt zu Unityt media wechseln
und sparen: Wenn Sie noch
an einen anderen Anbieter ge-

bunden sind, aber trotz-
dem zu uns wechseln

möchten, dem erlas-
sen wir für ein Kom-
bipaket seiner Wahl
mit Internet und Tele-
fon bis zu 12 Monate
lang die Grundgebühr.

Durch unser
eigenes, un-
abhängiges
K a b e l n e t z

können wir Sie
unmittelbar anschließen, wäh-
rend der Zugang zum Netz
Ihres alten Anbieters weiterhin
besteht. So bleiben Sie ohne
Unterbrechung erreichbar. Der
Anschluss erfolgt schnell und
professionell durch Servicetech-
niker vor Ort.

Und sollte Ihr Haus noch nicht
an das Kabelnetz der Straße
angeschlossen sein, haben wir

ebenfalls gute Nachrichten:
Unityt media übernimmt die Kos-
ten für die Anschlussarbeiten in
Höhe von bis zu 1.500 Euro,
wenn Sie sich für eines der Kom-
bipakete mit Internet/Telefon so-
wie auf Wunsch auch DigitalTV
entscheiden.

Übrigens:
Auch wer über einen SAT- oder
DVB-T-Anschluss fernsieht, kann
sich selbstvt erständlich für ein
Unityt media Internet- und Tele-
fonpaket entscheiden.

Holen auch Sie sich mehr
Bandbreite in Ihr Leben.

Haben Sie noch Fragen?
Wir helfen gern!

Hotline: 0221 / 466 190 82
Mo - Fr 8:00 – 22:00 Uhr
& Sa 8:00 – 20:00 Uhr

www ww .unityt media.de

HighSpeed Internet auf demVormarsch
MehrBandbreite für IhrLeben.
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Kunden haben noch mehr Auswahl
Getränke Hölscher ist umgezogen / Renovierter Markt im Gewerbegebiet

Viele Jahrzehnte war Ge-
tränke Hölscher mitten
im Ortskern von Asche-

berg zu finden. Jetzt ist der
Markt umgezogen insGewerbe-
gebiet West zur Lüdinghauser
Straße 27. Die Räume am neu-
en Standort sind komplett reno-
viert worden, nun präsentiert
sich Getränke Hölscher mit
einem zeitgemäßen Gesicht.
Die Anfahrt zum neuen Stand-

ort ist einfach zubewältigen, das
Parken durch die extra breiten
Buchten problemlos auch für
größere Autos möglich. Der Ge-
tränkemarkt ist täglich durchge-
hend von 9 bis 18 Uhr geöffnet,
auf Wunsch wird auch ein Kof-
ferraumservice angeboten.
„Am neuen Standort ist alles

zentralisiert, und wir bieten dem

KundeneineerweiterteAuswahl
im Getränkebereich“, erzählt In-
haber Josef Hölscher. „Dabei
arbeiten wir zum Beispiel mit
Wein Stork aus Lüdinghausen
zusammen sowie mit der Ge-

tränkekette Fresh & Cool.“
Bei den Spirituosen führt Ge-

tränkeHölscher eine großeAus-
wahl an Sasse-Produkten, neu
im Sortiment sind Erzeugnisse
der österreichischen Feinbren-

nerei Prinz. „Außerdem haben
wir eine breite Palette an bayri-
schen und internationalen Bie-
ren sowie Craftbier. Bei uns be-
kommen Sie Sorten, die man
woanders nicht so einfach fin-
det“, betont der Chef. Spezielles
gibt es in der Bierakademie.
Die Kunden können auch wei-

terhin ihre Pakete im angeglie-
derten Hermes-Shop abgeben.
Und für private Feiern kann bei
Getränke Hölscher sämtliches
Inventar wie Kühlschränke, Ti-
sche, Bänke und Gläser ausge-
liehenwerden. In Zukunft möch-
te Josef Hölscher verschiedene
Events wie Bier- und Weinpro-
ben sowie Verkostungen der an-
deren Produkte organisieren
unddenKundennochmehrSer-
vice und Beratung bieten.

Neues aus der Geschäftswelt

Kita kann kommen
Investor für „Grashüpfer“ in Ascheberg ausgewählt
In Ascheberg soll eine neue

Kindertageseinrichtung mit
vier Gruppen entstehen. Nun
ist ein Investor gefunden.

ASCHEBERG. Für die Neu-
errichtung der Kita hatten
sich auf den ausgeschriebe-

nen Investorenwettbewerb
zwei Interessenten beworben.
Nunmehr steht fest, dass Hei-
ner Temmink aus Vreden die
Kita für die Unterbringung der
„Grashüpfer“ an der Herber-
ner Straße bauen wird.
„Der Bauunternehmer hatte

sich mit dem Entwurf des Bü-
ros Evers Architekten aus
Coesfeld für den Wettbewerb
beworben. Die eingeschossige
Lösung für die Kita ist im
Fachausschuss sowie im
Haupt- und Finanzausschuss
einstimmig angenommen
worden. Jetzt kann die weite-
re Planung beginnen und ein
Bauantrag gestellt werden“,
teilt die Gemeinde Ascheberg
in einer Presseerklärung mit.
Die „Grashüpfer“ sind aktu-

ell in Räumen der Profilschule
an der Nordkircher Straße
untergebracht. Für die Über-
gangsphase bis zur Bezugsfer-
tigkeit der neuen Kita sollen
die Räume wegen der gestie-
genen Nachfrage um einen
zusätzlichen Gruppenraum
ergänzt werden.

Pläne
für den
Winter
Hegering
RINKERODE. Die Neuwahlen

desVorstandes standen imFo-
kus der Jahreshauptver-
sammlung des Hegerings.
Leiter HermannHallermann

wurde einstimmig wiederge-
wählt. Den Posten seiner Stell-
vertreterin Karin Bullermann
übernahm Ingo Meyer. Eben-
falls nicht mehr zur Wahl
stellten sich der Obmann für
jagdliches Brauchtum, Dieter
Rosner, und der Obmann für
Schießwesen, Franz Ahland.
Zu ihren Nachfolgern wählte
die Versammlung Aloys Reifig
und Christopher Schlering.
Neu im Amt ist auch Martin
Becker (Obmann für Hunde-
wesen). Zudem wurden Ge-
schäftsführer Elmar Beh-
rendt, Fred Weber (Obmann
für Öffentlichkeitsarbeit),
Karl-Heinz Hornig (Obmann
für den Internetauftritt), Lud-
ger Lütke Wöstmann (Ob-
mann für Naturschutz) und
Sebastian Pankok (Obmann
für Junge Jäger) bestätigt.
Fürdieses JahrkündigteHal-

lermann an, dass der Hege-
ring wieder einen Stand auf
dem Rinkeroder Weihnachts-
markt haben wird. Am 21. Mai
werden die Jagdhornbläser
am Kreisbläserwettbewerb
auf Gut Brückhausen in Alver-
skirchen teilnehmen. Die
Gruppe trifft sich immer
dienstags um 19.30 Uhr auf
demHof Stotter, neue Teilneh-
mer sind gerne gesehen. (phi)
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Grünes Licht gab es für die Kita­Pläne (v.l.): Fachbereichsleiter Hel­
mut Sunderhaus, Stephanie Kißmann (Jugendhilfe Werne), Ute Wa­
terhus (Leitung Kita Grashüpfer), Michelle Evers (Evers Architekten)
uundd Inveessttoor Heeineer Teemmink.. Foottoo:: GGeemeeinddee Assccheebbeergg

Raffelberger
classic undmedium
12 × 0,7 l 0,99 €

Bitburger Pils
20 × 0,5 l/24×0,33 l 9,99 €

Apollinaris Vio
6 × 1,5 l 3,99 €

Gerolsteiner
classic undmedium
12 × 1,0 l 5,99 €

Ihr zuverlässiger Partner für Handel,
Gastronomie und Veranstaltungen

Telefon 02593/950300
Lüdinghauser Straße 27

59387 Ascheberg
info@getraenke-hoelscher.de
www.getraenke-hoelscher.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

Wein desMon
ats:

Laufener Alte
nberg

trocken
Edition 2015

0,75 l 4,99 €

Angebote von Do., 20.04. bis Sa., 29.04.2017
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SÜDTIROLER DOLOMITEN
Alpenrosenblüte auf der Seiser Alm
5 TAGE BUSREISE | MI., 21.06. BIS SO., 25.06.2017

Eingebettet in der beeindruckenden Bergwelt der Südtiroler Dolomiten, liegt die
alte Fuggerstadt Sterzing 948 m über dem Meeresspiegel mit ihrem mittelalter-
lichen Stadtkern und zahlreichen Sehenswürdigkeiten. Sterzing mit dem Wahrzei-
chen, dem Zwölferturm, bietet mittelalterliches Flair – verbunden mit modernem
Charme. Die Stadt war im Mittelalter als Bergbaustadt bekannt und wurde später
zur Residenz von Königen und Kaisern. Sie gehört mit zu den„schönsten Ortschaf-
ten Italiens“ und ist idealer Ausgangspunkt für Ausflugsfahrten. In unmittelbarer
Nachbarschaft befindet sich die bizarre Welt der Dolomiten. Erleben Sie Tiroler
Gastlichkeit, feiern Sie mit den Ladinern & der Seiser Alm Musi und genie-
ßen Sie das atemberaubende Panorama der Seiser Alm. Die Seiser Alm ist die
größte Hochalm Europas mit 52 km² felsenumrahmter Almen. Ihr farbenprächtiger
Blumenschmuck zur Sommerzeit haben die Seiser Alm in der ganzen Welt bekannt-
gemacht.

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus mit Getränkeservice
• Gästebetreuung
• 4x Übernachtung & Frühstücksbuffet im ***Hotel Rosskopf in Sterzing
• 4x Abendessen
• 1x Seilbahnfahrt Seiser Alm , Tiroler Almjause & Konzert – Die Ladiner
• 1x Dolomiten Rundfahrt
• 1x ½ Tagesauslug Bozen

IHR HOTEL: ***superior Hotel Rosskopf
Benannt nach dem sonnigen Bergmassiv hoch über der Stadt, lädt das erst
kürzlich renovierte Hotel zu einem abwechslungsreichen Aufenthalt im Eisack-
tal ein. Es erwartet Sie ein traditionelles Haus mit 35 Zimmern, die alle mit Du-
sche oder Bad/WC sowie TV und Telefon ausgestattet sind. Im Hotel bei Im Hotel
befindet sich ein Wellnessbereich, welcher mit einem idyllischen Garten einen
Ruhepunkt in der Hektik des Alltagslebens bildet.
Kurtaxe (ca. 1,-€ p. P./Tag) zahlbar vor Ort, ab dem 7. EZ erhöht sich der EZ-Zuschlag auf 100,-€.

ABFAHRTSORTE: Greven (Rathausplatz)
Münster (Bremer Platz)
(BAB1) Autohof Hamm/WW/ erne

Für Gruppen von mindestens 10 Personen bieten wir einen Abholservice an! Bei derWahl Ihrer Abfahrtsstelle muss
gewährleistet sein, dass eine problemlose An-/Abfahrt mit einem Reisebus möglich ist!
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Informationen und Buchung

02864.8800-134
und in der Hallo-Geschäftsstelle Münster
Neubrückenstraße 8-11 · 48143 Münster
02 51/5 92 68 68 -69

Kardinal-von-Galen-Straße 9 · 48734 Reken
info@lms-reisen.de

Inklusive

Konzert

„Die Ladiner“

Sieger des Grand P
rix

der Volksmusik

2004

pro Person

im DZ ab

€ 449,-
EZ-Zuschlag € 50,-

LESERREISEELESERREISE



Blumen sagen oft mehr als 1000 Worte

Je nach Sorte und Far-
be kann ihre Botschaft
ganz unterschiedlich
ausfallen. Damit der
Blumengruß beim Da-

ting richtig zur Geltung
kommt und nicht zu Missver-
ständnissen führt, zeigt Love-
Scout24, wie viel Herz im Blu-
mengruß steckt.
Blumen passen immer?

Fast! Ähnlich wie beim Dress-
code kannmanmit der richti-
gen Auswahl genau ins
Schwarze treffen oder kom-
plett danebenliegen. Damit
die Blumenbotschaft richtig
ankommt, helfen ein paar
einfache Tipps:

Die Mischung macht’s:
Mit einem bunt gemischten
Strauß ist man auf der siche-
ren Seite. Wenn keine Sorte
überwiegt, bleibt die Botschaft
neutral und das Fettnäpfchen
aus.

GesundesMittelmaß:Was
die Größe angeht, sollte der
Straußweder zu großnoch zu
klein sein. Hier ist die gol-
dene Mitte genau rich-
tig, um den guten Ton
zu treffen. Sonst kann
es schnell als zu dick
aufgetragen oder zu
geizig wirken. Au-
ßerdem will vor
dem Rendezvous
gut überlegt sein, ob
ein Blumenstrauß
die richtige Wahl ist.
Je nach Programm ist
die Größe auch ein Fak-
tor.

Die Nase sieht mit: Der
Geruchssinn ist nicht zu
unterschätzen bei der Part-
nerwahl und entscheidet da-
rüber, ob man „sich gut rie-
chen“ kann. Wer sein Gegen-
über und dessen olfaktorische
Vorlieben noch nicht so gut

ken
nt, ist
mit dezenten
Duftnoten gut beraten.
Generell gilt: Blumen ohne
oder mit zu starkem Geruch

können schnell künstlich und
billig wirken.

Foto:dpa

Zum ersten Date
oder als blühende

Aufmerksamkeit für
zwischendurch – Blumen

können mehr als 1000
Worte sagen. Aber was

genau bedeuten sie?

Blühende Aufmerksamkeit

Unterhaltung Mittwoch, 19. April 2017

„Die Kanzlerin.
Eine Fiktion“ von
Konstantin Richter
Was geht im Kopf der Kanzlerin
vor? Was hatten Kohlrouladen und
die Opern von Wagner mit ihrer
Flüchtlingspolitik zu tun? Das Buch
lässt Angela Merkel als tragikomi­
sche Figur lebendig werden.

Lesezeichen

Kein & Aber Verlag, 176 Seiten
18 Euro

Fazit:

VIP-Ticker

Theron kann
Traktor fahren
Schauspielerin Charlize Theron
(41) ist auf einer Farm aufge­
wachsen – und kann deswegen
auch Traktor fahren. Ein Auto zu
fahren, habe sie schon als klei­
nes Mädchen gelernt, sagte die
Südafrikanerin der Deutschen
Presse­Agentur. Sie sei „vielleicht
acht“ gewesen, als es ihr beige­
bracht wurde. „Wenn man wie
ich auf einer Farm groß wird,
lernt man es sehr früh. Dann
fährst du alle möglichen Fahr­
zeuge, wie zum Beispiel Trakto­
ren.“ (dpa)

Schilling wollte
Maler werden
Schauspieler Tom Schilling („Oh
Boy“) wollte eigentlich Maler
werden: „Das war der einzige
ernsthafte Berufswunsch, den ich
in meiner Jugend hatte“, sagte
Schilling der „Neuen Osnabrü­
cker Zeitung“. Er sei mit zwölf
Jahren in Museen gegangen. Er
habe Bilder aus den Katalogen
abgemalt und in der Volkshoch­
schule Malklassen besucht. Ir­
gendwann sei dann die Schau­
spielerei so ernsthaft geworden,
dass sie seinen eigentlichen Be­
rufswunsch überholt habe. (dpa)

Musikschule freut
sich über Spende
Die Rheinische Musikschule in
Köln freut sich über das Angebot
des TV­Satirikers Jan Böhmer-
mann, die Einnahmen aus sei­
nem Satire­Song auf die Popin­
dustrie an die Einrichtung zu
spenden. Das Musikstück von
„Jim Pandzko feat. Jan Böhmer­
mann“ kletterte Mitte dieser Wo­
che auf Platz sieben der Charts.
Der Songtext stamme von fünf
Schimpansen aus dem Gelsenkir­
chener Zoo, die die Verse aus
Schnipseln zusammentrugen, wie
es hieß. (dpa)

Nachwuchs für
Sportler-Paar
Seit Sommer 2013 sind Skistar
Felix Neureuther und die frühe­
re Biathlon­Weltmeisterin Miriam
Gössner ein Paar – nun erwarten
die beiden ein Baby. „Das ist
eine große Freude“, sagte Neu­
reuthers Mutter Rosi Mitter­
maier. Das Paar postete in den
sozialen Netzwerken ein vielsa­
gendes Foto und schrieb dazu:
„‚Der Ursprung aller Dinge ist
klein‘!! Wir freuen uns unglaub­
lich.“ Auf dem Bild deutet Neu­
reuther einen Kuss auf den
Bauch seiner Partnerin an. (dpa)
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Hängen geblieben – die schnelle Woche

Zeitreise beginnt
im Jahre 850

DRENSTEINFURT. „Die Geschichte
Drensteinfurts“ war kürzlich The­
ma beim Upkammerabend des
Heimatvereins. Historiker Dr. Ralf
Klötzer, seit 2001 regelmäßig für
die Stadt Drensteinfurt tätig,
nahm die 43 Besucher in der Al­
ten Küsterei mit auf eine Zeitrei­
se, die urkundlich belegt im Jah­
re 850 begann. Weiter über die
Stadtwerdung, das Dasein als
„Ackerbürgerstädtchen“, die dem
Goldrausch ähnliche Epoche des
Strontianitabbaus, Industrialisie­
rung, Bahnanschluss und die
Weltkriege vermittelte Klötzer
einen geschichtlichen Abriss, der
beim Publikum sehr gut ankam.

Tüfteln von Erfolg gekrönt
Unter Leitung von Wolfgang Weber nahmen die zukünftigen Schulkin­
der der Ameker Kita St. Georg an einem dreitägigen Fahrradworkshop
teil. Weber präsentierte ein komplett zerlegtes Fahrrad. Nun galt es,
die Einzelteile zu identifizieren und zu einem funktionstüchtigen Rad
zusammenzusetzen. Das Tüfteln war am Ende des dritten Tages von Er­
folg gekrönt. Weitere Bilder gibt es auf der Kita­Hompage zu sehen.
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Alles gefunden
Vom wechselhaften Wetter lie­
ßen sich die Mitglieder des Hei­
matvereins am Ostersonntag
nicht entmutigen, als sie im
Drensteinfurter Schlosspark die
Eier versteckten. Als es um
Punkt 18 Uhr hieß: „Start frei
zur Ostereiersuche!“, verzogen
sich die Wolken. Vor dem Tor
hatten viele Kinder zusammen
mit ihren Eltern und Großeltern
nur darauf gewartet. Vorsitzen­
der Franz­Josef Naber meinte:
„Mit solch einem Andrang hätte
ich im Traum nicht gerechnet.“
Innerhalb von zehn Minuten hat­
ten die Kinder alle Nester gefun­
den. „Ich denke, dies war eine
gelungene Premiere“, so Naber.
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Zum Herberner Frühlingmarkt hat das Reifenhaus Wesselmann ein Ge­
winnspiel veranstaltet: Die Teilnehmer sollten das Gewicht eines einzel­
nen Autoreifens erraten. Der Antwort – 10,060 Kilogramm – kam Mar­
kus Pille mit 10,050 Kilogramm am nächsten und gewann einen Wa­
rengutschein im Wert von 200 Euro. Auch für Jessica Goldkuhle (100
Euro) und Ralf Wunsch (50 Euro) gab es Gutscheine. Über weitere
Sachpreise freuten sich außerdem Gabriela Zucknick, Hans Wöstmann,
Lothar Schallhorn, Andreas Jaesfeld und Frederic Kooijman.
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Reger Austausch
bei SPD-Abend

DRENSTEINFURT. Ein reger Aus­
tausch über landespolitische An­
sichten und kommunale Angele­
genheiten fand kürzlich in der
Gaststätte La Piccola statt. Der
Drensteinfurter SPD­Ortsverein
hatte zum „Politischen Abend“
eingeladen. Neben lokalen Mit­
gliedern waren auch Parteilose
sowie die Landtagsabgeordnete
Annette Watermann­Krass zuge­
gen. Es entwickelte sich ein le­
bendiger Disput über die Schul­
und Sozialpolitik, Landwirtschaft
und lokale Geschehnisse.

Kindgerechter Museumsbesuch
Die Maxi­Kinder der Walstedder Kita St. Lambertus erkundeten mit viel
Begeisterung das LWL­Naturkundemuseum in Münster. Durch die Be­
gleitung einer Angestellten des Museums hatten die Kinder die Mög­
lichkeit, auf kindgerechte Art und Weise vielfältige Fragen zum Thema
„Wasser“ zu stellen und praktische Erfahrungen zu sammeln.
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35. Tanztee im
St. Elisabeth-Stift

SENDENHORST. Zwölf Mitglieder
der SG­Tanzsportabteilung hatten
sich am Samstag im St. Elisa­
beth­Stift eingefunden, um mit
den Bewohnern einen gemütli­
chen Nachmittag zu verbringen.
Melodien von Freddy Quinn,
Gerhard Wendland, Heino und
James Last kamen bei allen gut
an. Es wurde kräftig mitgesun­
gen und Wiener Walzer, Langsa­
mer Walzer, Foxtrott und Tango
getanzt. Franz­Josef Westhoff
trug in seiner humorvollen Art
plattdeutsche Dönekes vor.

KFD-Frauen erobern Köln
Zehn Rinkeroder KFD­Frauen haben einen Tag in Köln verbracht. Dort
besichtigten sie das beeindruckende Innere des Doms. Es schloss sich
eine Führung im Museum Ludwig an. Danach eroberten die Frauen die
Rheinterrassen, um bei herrlichem Sonnenschein Kaffee und Kuchen zu
genießen. Der Tag klang in der Altstadt mit einem kühlen Kölsch aus.
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Eine Eiche für Ewald Holtmann

SENDENHORST. Ewald Holtmann, seit 45 Jahren bei den Martinusschüt­
zen aktiv, ist aus dem Vorstand ausgeschieden. Mit stehenden Ovatio­
nen zollten die Schützen Holtmann auf der Generalversammlung Res­
pekt. Ihm zu Ehren werde im Herbst eine Eiche im Schützen­ und Bür­
gerwald gepflanzt. Jörg Menke fungiert nun als Beisitzer. (wei)

Förderung für
zwei Kindergärten

DRENSTEINFURT. Die Gelsenwas­
ser­Stiftung fördert mit dem Bil­
dungsprojekt „von klein auf“
Kindergärten und Schulen. Aktu­
ell hat die Jury für 178 Projekte
die Finanzierung mit insgesamt
248 391 Euro bewilligt. Davon
erhielten in Drensteinfurt zwei
Initiativen Förderzusagen: Für
die Kita Zwergenburg gab es für
ihr „Abenteuerland Außengelän­
de“ 500 Euro, die Kita St. Mari­
en kann für ihr Projekt „Sägen,
Hämmern, Schleifen: Konstruie­
ren neu Begreifen“ sogar 1000
Euro einplanen. 2017 können
noch 4500 Euro für Projekte be­
antragt werden. Die Bewer­
bungsfrist für die nächste Jurysit­
zung endet am 6. August.

Gärtner sucht Arbeit Hochdruck-
reinigung, Vertikutieren, Rück-
schnitt, Unkraut usw. ☎ 0152/
21640113

Rasenmähen und Vertikutieren,
☎ 02 51 / 1 49 18 11 oder 01 76 /
20 43 66 77

Hobbygärtner mit vielen Talenten
bringt Ihren Garten in Ordnung.
☎ 01 52/54 17 24 57.

Qualifiz. erf. Lehrerin erteilt
Nachhilfe, vorzugsw. Sek.I Tel. MS/
33466

Nordic Walking - aber bitte richtig!
In 10 Wochen NW lernen mit
Diplom Sportwissenschaftlerin
Karolin Farys. Dieser und weitere
Kurse auf www.karofit.de

Grundstück ab 700m² in Olfen oder
Lüdinghausen gesucht, kann auch
bebaut sein.☎ 0177-2112074

EFH (techn. u. opt. top), 151 m² WF:
Parkett + Marmor, neue EBK, Keller,
DB, überd. Terr., Balkon, großer
Garten, GARAGE - in bester COE-
Wohnlage(Berg) z .v.: 1.060 € + NK.
-☎ 0151/21538833.

Lengerich, 3 ZKB, EG-Whg., 74 m²,
Balkon/Stellpl., Keller, KM 325 € +
NK, zum 01.08 zu vermieten oder
früher. ☎ 0163/4294622 anrufen
ab 18 Uhr.

LH-Seppenrade (Nähe Kanal), DG-
Whg. im 3-FH, 69 m², komplett
renoviert, 3 Zi., offene Küche, Bad,
Keller, zu sofort zu vermieten, KM
350 €, EnEv vorhanden, ☎02364/
7892.

Selm, schöne möblierte 2-Zi.-Whg,
40 m², großes Tageslichtbad, Gar-
ten m. Blockhütte, Teichanlage, KM
298 € + NK,☎ 0157/72607268.

Selm Bork: 3 ZKB, Blk., G-WC, 81 m²
Wfl., KM 430 € + NK, zum
01.07.2017.☎ 0172/5390470.

Berufstätiger Mann, 60 J., sucht in
Münster, bevorzugt Hiltrup u.
Amelsbüren, 2 Zi., Kü, Bad-Whg., T.
02501/58268 ab 17 Uhr oder AB

Kleiner trockener Lagerraum oder
Garage in näherer Umgebung von
Greven ges.☎ 02571/3742

Hobbymalerinnen bieten einen
freien Platz in ihrem Atelier an, MS-
Bahnhofsnähe,☎0251/232716.

Suche dauerhaft Garagenplatz in
Tecklenburg-Leeden. ☎ 0 54 81/
9 85 23, nur abends oder am
Wochenende.

Tiefgaragenplatz Nr. 44, MS-
Fliednerstr. 22, ab sofort zu vermie-
ten. Monatlich 42 €, ☎ 0251/
846203.

Senioren Elekromobil (EMG SR 5.4),
Batterien neu, gebraucht zu ver-
kaufen, Preis: 350 €. ☎ 02593/
950598.

Gitarren – Noten – Zubeh.Werkstatt –
Handel – Verleih. Ronge S 02599/
1863 · www.personal-guitar.de

Gefrierschrank 196 l,6 Laden,A++,
Garantie bis 1/2018, 60x60x146 cm
mit 40% unter NP zu verkaufen,
Reher,☎ 02597/7501.

Damenfahrrad, guter Allgemein-
zustand, 7-Gang, mittlerer Einstieg,
28", div. Zubehör, VS, ☎ 02591/
21983.

Elektrische Heckenschere 50 cm,
mit langer Stange, neuw., zu verk.
☎ 02597/8080.

1a Transport-Sackkarre, sehr
stabil, hohe Tragkraft, Typ Espresso
Mandeln, 65 €, Reher, ☎ 02597/
7501.

Achtung Sammlerin sucht! Pelze,
Abendmode, Kleinmöbel, Porzel-
lan, Bernstein, Zinn-/Silberbesteck,
Uhren, Gold-/Silberschmuck, Ori-
entteppiche, Spirituosen/Champa-
gner und Weine.☎ 0163-4678528

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und
Persianer, Teppiche, Abend-Trach-
ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,
Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,
Münzen, Silberbesteck, Porzellan,
alte Weine, Spirituosen, Uhren a.
Art, Schmuck, Edelsteine, Antiqui-
täten. Seriöse Abwicklung. Frau
Lora☎ 01 63/1 36 31 11

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott.☎ 01 51 / 12 30 20 62

Sozialkaufhaus Fundgrube sucht
ständig Möbel, Geschirr, Textilien,
Trödel u.s.w. Ihre Sachspende
holen wir gerne kostenlos ab.
☎ 01 73 / 70 30 531

Suche für Villa: Flügel, Asiakunst,
Antikmöbel, Gemälde, Uhren, Jag-
dutensilien, Lampen, Teppich, Por-
zellan, Tafelsilber, Bronze,
☎ 0162/1642463.

Sammler sucht fertig gestickte
Gobelinbilder sowie Schreibma-
schinen. Bitte alles anbieten!!
☎ 0151/71410467.

!! Achtung !! Suche Pelze, aller Art,
Bernstein, Schreib/Nähmaschinen,
Porzellan, Armbaduhren, Münzen
und Schmuck.☎ 0162/3748043

Suche Bekleidung, Pelze, Näh-
/Schreibmaschinen, Silberbesteck,
Münzen, Schmuck, Bernsteinket-
ten.☎ 0201/53697128

Akkordeon o. Harmonika von
privat gesucht,☎ 02381/3606332.

Einsame Witwe, Emmi, 70 J., mit
schöner weibl. Figur, etwas mehr
Oberweite u. viel Liebe im Herzen.
Habe keine großen Ansprüche,
kann wunderbar kochen u. haus-
halten, mag Volksmusik u. schätze
die häusliche Gemütlichkeit. Die
Kinder wohnen weit weg u. ich
könnte zu Ihnen kommen, rufen
Sie üb. PV an.☎ 0176-47603082

Stefan, 49 J., Dipl.-Ing., sportl.-
schlank, mit strahl. Augen. Bin treu,
fürsorgl., großzügig, Genießer
durch u. durch. Ich liebe das Rei-
sen, Shoppen, gehe gerne schick
Essen, koche aber auch sehr gerne
selbst. Darf ich Dich mal einladen
zu einem romant. Abendessen?
Dann trau Dich u. ruf üb. PV an.
☎ 0176-56849847 oder SMS

Judith, 64 J., hübsche jugendl.
Witwe, mit schl. Figur u. großem
Herz. Ich erfreue mich an der Haus-
u. Gartenarbeit, am Kochen, Auto
fahren u. spazieren gehen. Welcher
ehrliche Mann ist auch so einsam?
Kostenloser Anruf üb. Pd-Senio-
renglück☎ 0800-7774050

Rosemarie, 75 J., verwitwet, mit
weibl. schmeichelnder Figur, gute
Autofahrerin. Bin eine ordentl.
Hausfrau, die mit viel Liebe u.
Freude kocht, backt u. verwöhnt.
Die schwere Zeit der Trauer habe
ich nicht vergessen, doch jetzt
möchte ich nicht länger alleine
sein u. erwarte Ihren Anruf üb. PV
☎ 0176-34498648

Immobilenmakler, 63 J., sucht liebe
nette Sie für schöne Freizeitgestal-
tung,☎0157/72607268.
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AuflösungdesRätsels

FeWo mit Panoramablick über das
Zwischenahner Meer, 2 Zi, gr. Log-
gia. Mai, Juni und August noch Ter-
mine frei. ☎ 02 51/8 71 25 37 (AB)
od. 05 11/72 71 53 97.

Kroatien, günstiges Haus am Meer,
300 € p/Wo., 2-8 Pers., ☎ 00385/
989529759

Mallorca, Cala Murada,
großzügiges FeHaus, 3 Sz, 2 Bäder ,
175 €/Tag; Haus-Prospekt über:
mail-to-ttt@web.de

Tenniseinzelpartner in Greven
gesucht. Bin Rentner, habe mitt-
lere Spielstärke,☎ 0 25 71/5 16 11.

WERKSTATTT für Bildeinrahmungen:
Passepartout-Zuschnitte

Ronge � 02599/1863

Glas- u. Rahmenreinigung, auch
Wintergärten u. Solaranlagen, v.
Fachmann seit über 35 Jahren,
keine Anfahrtskosten.
www.amendt-dienstleistung.de,
☎ 0251/328272 od. ☎ 02504/
8445 od.☎ 02571/576800

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Übernehme Hecken-, Strauch-,
Baumschnitt. ☎ 02 51/ 1 49 18 11
oder☎01 76/ 20 43 66 77.

Sudoku
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Nebenverdienst d. Werbefolien
auf Ihrem Pkw. Mtl 50 - 450 € ohne
Steuerkarte. Info ☎ 0 58 74/
98 64 28 16 u. ☎ 0 15 23/
4 15 49 87

Haushaltshilfe, für 2-3 Std. pro
Woche von alleinstehendem Rent-
ner in LH ges., ☎ 02591/7993291
Mobil: 0172/7024546 (11-16 Uhr)

Minijob: Zur personellen Unter-
stützung unserer Gratiszeitung
"Hallo Münster" suchen wir Sie (w/
m, ab 18 Jahre) für die Betreuung
unserer Zusteller in Münster auf
450,- € Basis (insg. 12 Wochenar-
beitsstunden, mittwochs ca. 14:00
- 18:00, sonntags ca. 09:00 - 14:00,
Rest flexibel). Sie sind erster
Ansprechpartner für unsere Zustel-
ler und für die Sicherstellung und
Organisation der Zustellung ver-
antwortlich. Ein Führerschein der
Klasse B und ein eigener PKW sind
erforderlich. Aschendorff Logistik,
☎ 0251/690-664, E-Mail:
zeitungsbotenbewerbung@aschen
dorff.de, Stichwort: ZGM Hallo
Münster. Wir freuen uns auf Sie!

Putz- und Bügelhilfe von
Privathaushalt in Telgte für 2x 2-3h
pro Woche gesucht. ☎ 01 57/
77 45 55 14.

Wer übernimmt die Pflege unserer
Außenanlagen in Drensteinfurt?!
☎ 0157/81779035

Unterricht/
Weiterbildung

Grundstücke

Vermietung Häuser

Vermietung
Wohnungen

Mietgesuch
Wohnungen

Sonstige

Garagen/Stellplätze

Verkäufe

Gesuche

Kontakte
(Bars und Clubs)

Bekanntschafts-
vermittlungen

PartnerschaftenWohnwagen

Reise

Vermischte
Anzeigen

Stellenangebote

Stellengesuche
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100-km-Fahrt
zum Saisonstart
Boule: Ligateams von „Klack ‘09“
DRENSTEINFURT. Nachdem

die Lizenzspieler der SVD-Bou-
leabteilung im NRW-Pokal tä-
tig gewesen sind und sich er-
folgreich für die nächste Run-
de qualifiziert haben – nächs-
terGegner ist am27.MaiMarl-
Lüdinghausen –, müssen die
Spieler der ersten und zweiten
Mannschaft inKürze in der Li-
ga ran.
Der 1. Spieltag in der Bezirks-

klasse A findet für die Erstver-
tretung von „Klack ‘09“ am
Sonntag im ostwestfälischen
Löhne-Gohfeld statt. Ausrich-
ter auf dem Sportgelände
Aqua Magica ist der ist der
Turn- und Sportverein Goh-
feld. SVD-Obmann Alfons
Hunsteger, der selbst auch
spielt, bietet folgende Akteure
auf: Christoph Semptner,
Manfred Pankok, Peter Dahl-
mann, Matthias Semptner,
Bhuyan Safayad und Wilfried
Vorlop. Gegner am 1. Spieltag
sinddie Teamsaus Brackwede
IV und Coesfeld II.

Die zweite Mannschaft von
„Klack ‘09“ startet am 23. April
in der Kreisliga. Gastgeber am
1. Spieltag ist der Bouleclub
Käskösäh Paderborn. Die Bou-
leanlage befindet sich imHax-
terpark. Gegner sind die Bou-
lefreunde aus Paderborn so-
wie die Spieler aus dem be-
nachbarten Delbrück. Für den
verhinderten SVD-Kapitän Al-
bert Streffing übernimmt
Hans-Werner Dinter die Auf-
gaben. Zum Team gehören
außerdem Josef Schürmann,
Nristane Haroon, Jürgen Bre-
ge, Bärbel Tautzt, Agnes Möl-
lers und Mechtild Sobitzkat.
Abfahrt ist für beide Teams

um 8 Uhr auf dem Parkplatz
am Autohaus Volkmar.

SENDENHORST/KREIS WA-
RENDORF. Der Start der Jeder-
mann-Rennen um den „Cup
der Sparkasse Münsterland
Ost“ (65 km), den „Cup der
Westfälischen Provinzial Ver-
sicherung“ (95 km) und den
„Cup der LBS“ (125 km) – die
beiden längeren führen durch
Sendenhorst – erfolgt in
Münster an der Halle Müns-
terland. Ziel-
ankunft ist
am Schloss-
platz in
Münster. Die
Jedermann-
Rennen sind zugleich das Fi-
nale für den German-Cycling-
Cup. Das Profi-Rennen startet
inWadersloh imKreisWaren-
dorf. Zieleinfahrt ist ebenfalls
am Schlossplatz in Münster.
Sind die Strecken der Jeder-

mann-Rennen eher flach an-
gelegt, so wartet auf die Profis
in der Stromberger Schweiz
und in den Beckumer Bergen
so manch kurzer giftiger An-
stieg.
DerMünsterland Giro ist das

einzige deutsche Rennen in
der HC-Kategorie. Es hat sich

als feste Größe in Deutschland
etabliert und als internatio-
nales Rennradsport-Ereignis
europaweit einen Namen ge-
macht. Die einzigartige Ent-
wicklung des Giros hat die
Münsterland-Kreise, die Stadt
Münster und die Sponsoren
überzeugt, das Gemein-
schaftsprojekt um weitere
vier Jahre zu verlängern. Da-

mit ist der
Münsterland
Giro bis 2021
gesichert.
Wie in den

vergangenen
Jahren sind die Jedermann-
Strecken ab Ostern ausge-
schildert. Sie können in den
kommenden Monaten als
Trainingsstrecken genutzt
werden. Die GPS-Daten stehen
auf der Giro-Homepage zum
Download bereit.
Für die Jedermann-Strecken

um den „Cup der Sparkasse
Münsterland Ost“, den „Cup
der Westfälischen Provinzial
Versicherung“ und den „Cup
der LBS“ werden wieder Test-
fahrten angeboten. Diese bie-
ten laut den Veranstaltern

beste Voraussetzungen, sich
die Strecken in einer großen
Gruppe anzuschauen und da-
bei die Parklandschaft des
Münsterlandes zu genießen.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, daher ist eine frühe
Anmeldung ratsam. Am 30.
April endet der zweistufige
Frühbucher-Rabatt. Wer sich
bisdahinanmeldet, spartGeld
und zahlt für den Startplatz,
abhängig von der Strecken-
länge, 51 bis 53 Euro. Danach
wird es teurer.

Alle Informationen zum
Münsterland Giro sowie zur
Anmeldung für die Strecken-
tests und die Jedermann-Ren-
nen gibt es unter:

www.sparkassen-
muensterland-giro.de

„Straßen frei“ heißt es
am 3. Oktober für den
Rennradsport beim 12.

Sparkassen Münsterland
Giro. Die Strecken füh-
ren weitgehend durch
den Kreis Warendorf.

Das Interesse von Profi-
teams am 198 km lan-
gen Rennen ist schon

jetzt größer als je zuvor.
Am selben Tag erwarten
die Veranstalter zu drei
Jedermann-Rennen mehr

als 4500 Radsportler.

Gemeinsam für den Giro: Münsters Oberbürgermeister Markus Lewe (5.v.l.) und Warendorfs Landrat Dr. Olaf Gericke (4.v.l.), die Sparkassen­
Vorstandsvorsitzenden Markus Schabel (3.v.l.) und Dieter Müller (2.v.r.), Frank Demmer vom LBS­Vorstandsstab (r.), Norbert Wessels vom Pro­
vvviiinnnzzziiiaaalll­MMMaaarrrkkkeeetttiiinnngggssseeerrrvvviiiccceee (((666...vvv...lll...))),,, SSSpppooorrrtttdddeeezzzeeerrrnnneeennntttiiinnn CCCooorrrnnneeellliiiaaa WWWiiilllkkkeeennnsss (((MMM...))) uuunnnddd GGGiiirrrooo­OOOrrrgggaaallleeeiiittteeerrr RRRaaaiiinnneeerrr BBBeeerrrgggmmmaaannnnnn (((222...vvv...lll...)))... FFFoootttooo::: PPPrrreeesssssseeeaaammmttt MMMüüünnnsssttteeerrr

Neue Jedermann-Strecken
Radsport: Münsterland Giro für weitere vier Jahre gesichert / Durch den Kreis

Testfahrten und
Frühbucherrabatt

Dr. Olaf Gericke, Landrat des Krei­
ses Warendorf: „Der 3. Oktober ist
traditionell Radsport­Feiertag im
Münsterland. Ich freue mich jetzt
schon darauf! Es ist schön, dass
der Kreis Warendorf endlich wie­
der Gastgeber des Münsterland Gi­
ros sein kann. Vor zwei Jahren
mussten wir dem Kreis Steinfurt
den Vortritt lassen, weil der Bau
einer neuen Emsbrücke in Telgte
eine sinnvolle kreisübergreifende

Streckenführung verhindert hat.“
Die Teilnehmer dürften sich auf
eine interessante Strecke freuen.
„Nicht nur Flachland­Fahrer, auch
Bergziegen kommen bei uns auf
ihre Kosten. Der Giro hat einen
hohen Werbewert für den Kreis
Warendorf und fürs ganze Müns­
terland“, so Gericke. „Er ist die
größte gemeinsame Veranstaltung
der Kreise und der Stadt Münster.
Ich hoffe auf viele Zuschauer.“

„Auch für Bergziegen“

Reiten:
Plaketten
für 2017
KREIS WARENDORF. Wer in

der freien Landschaft ausrei-
ten möchte, kann die dafür
nötigen Reitkennzeichen
beim Kreis Warendorf erwer-
ben. Darauf weist die Untere
Landschaftsbehörde hin.
Nach dem Landschaftsge-

setz NRW darf man in der
freien Landschaft und im
Wald nur mit Reitkennzei-
chen reiten. Diese müssen
beidseitig am Zaumzeug der
Pferde befestigt sein. Dabei
handelt es sich um zwei gelbe
Kennzeichenmit je einer jähr-
lich zu erneuernden Reitpla-
kette. 2017 sind nur rosafarbe-
ne Plaketten mit der Zahl „17“
gültig.
Die Kosten betragen bei Erst-

anträgen für Einzelreiter ein-
schließlich Reitkennzeichen,
Reitabgabe und Gebühren
39,50 Euro. Bei Folgeanträgen
(nur Reitplakette für das lau-
fende Kalenderjahr) fallen
Kosten von 30,50 Euro an. Für
Reiterhöfe kostet das Kennzei-
chen einschließlich Plakette
erstmalig 89,50 Euro, danach
80,50 Euro. Mit dem Geld wer-
den ausschließlich vorhande-
ne Reitwege unterhalten und
neue angelegt.
Nach dem Landesnatur-

schutzgesetz NRW darf in der
freien Landschaft und im
Wald nur mit Reitkennzei-
chen geritten werden, die
beidseitig am Zaumzeug der
Pferde zu befestigen sind. Da-
bei handelt es sich um zwei
gelbe Kennzeichen mit je
einer jährlich zu erneuernden
Reitplakette. Das Reiten in der
freien Landschaft – außerhalb
vonWäldern – ist auf öffentli-
chen und privaten Straßen
und Wegen mit gültiger Pla-
kette grundsätzlich gestattet.
Ausgenommen sind jedoch
sämtliche private Wohn- und
Hofbereiche sowie Betriebs-
flächen. In Naturschutzgebie-
ten, die durch Hinweisschil-
der gekennzeichnet sind, gel-
ten gesonderte Regelungen,
die zu beachten sind. Das Rei-
ten quer durch den Wald und
die freie Landschaft außer-
halb von Straßen und Wegen
ist verboten.
Die neuen Plaketten können

beim Amt für Planung und
Naturschutz des Kreises unter
Tel. (02581) 536121 bestellt wer-
den. Anträge für Reitkennzei-
chen können auch von auf der
Homepage des Kreises im Be-
reich Service/Dienstleistun-
gen suchen/Anliegen A bis Z/
Reitkennzeichen her-
untergeladen werden.

www.kreis-warendorf.de

Fußball
Fortuna Walstedde

Samstag
• A-Jugend – Vorwärts Ahlen, 17 Uhr

Sonntag
• Frauen – Warendorfer SU II, 11 Uhr
• Vorwärts Ahlen – Senioren I, 15 Uhr

Lars Hülsmann
SVD­Interimstorwart

3 Fragen
an . . .

Weil in Christopher
Kemper (Urlaub) und Da-
niel Rama Rubio (verletzt)
beide Torhüter ausfielen,
musste Ivo Kolobaric,
Trainer des Fußball-Be-
zirksligisten SV Dren-
steinfurt, am Osterwo-
chenende improvisieren.
Lars Hülsmann, eigentlich
Feldspieler der zweiten
Mannschaft (Kreisliga B),
half zwischen den Pfosten
aus. Matthias Kleineidam
sprachnachseinenbeiden
Einsätzenals Torhütermit
dem 28-Jährigen.

1 Warst du überrascht,
als Ivo dich gefragt

hast, ob du als Torwart
aushelfen könntest?

Lars Hülsmann: Ja, ich
war schon sehr überrascht.
Ich dachte beim Training,
dass Oli (Co-Trainer Oliver
Logermann/Anm. d. Red.)
und Ivo sich einen Spaßmit
mir erlauben. Dann kam
eine Nachricht von Ivo,
dass er mich wirklich
braucht. Dadurch, dass ich
schon mal im Tor ausge-
holfen hatte, habe ich mir
gedacht: wieso eigentlich
nicht?

2Wie hast du die Spiele
in Lohauserholz (5:2)

und gegen den TSC Hamm
(1:3) erlebt?

Hülsmann: Vor dem Spiel
gegen Lohauserholz war
ich schon sehr aufgeregt.
Ich habe gehofft, dass alles
gut geht und ich keine Feh-
ler mache. Zum Glück
stimmte die Leistung der
Mannschaft, insbesondere
der Abwehr. Gegen den TSC
Hammwares fürmichent-
täuschend, dass die drei
Schüsse des Gegners alle
reingegangen sind und wir
keine weiteren Tore erzielt
haben. Dennoch habenmir
die beiden Spiele und die
Position im Tor viel Spaß
bereitet.

3 Kommt es jetzt zum
Dreikampf mit Chris-

topher Kemper und Daniel
Rama Rubio um den Platz
im Tor?

Hülsmann: Absolut. Die
Jungs müssen sich stark in
Acht vor mir nehmen. Es
wird bestimmt nicht sehr
einfach für sie (lacht). Nein,
im Ernst: Meine Position
als Feldspieler ist eine Posi-
tion, die ich beibehalten
möchte. Bei einer weiteren
Anfrage stehe ich aber ger-
ne wieder zur Verfügung.

Hängen geblieben – die schnelle Woche

Ereignisreiche Tage im Sauerland
Drei ereignisreiche Tage verbrachte die C­Jugend des SV Rinkerode im
Trainingslager im Sauerland. Untergebracht in kleinen Gruppenhäusern
im Sport­ und Erlebnisdorf Hachen, stand für die 13 teilnehmenden
Spieler sowie die drei Trainer und Betreuer viel Sport auf dem Pro­
gramm. Bei vier Trainingseinheiten, in denen schwerpunktmäßig am
Herausspielen von Torchancen gefeilt wurde, und einer intensiven Tak­
tikschulung stand der Fußball natürlich im Mittelpunkt. Darüber hinaus
konnten sich die Jungs beim Bouncerball in der großen Halle des
Sportzentrums richtig austoben. Sowohl die Spieler als auch die Trainer
zogen ein positives Fazit der gemeinsamen Tage. Foto: Verein

Erste Hilfe
am Pferd

SENDENHORST. „Erste Hilfe am
Pferd“ stand beim Reitverein
Sendenhorst auf dem Stunden­
plan. Rund 30 Vereinsmitglieder
informierten sich, was im Falle
eines Falles zu tun ist. Dr. Simon
Bach von der „Praxis für Pferde“
hatte einen Vortrag vorbereitet,
dem die Teilnehmer interessiert
lauschten. Im Anschluss wurde
das Erlernte an den Pferden ge­
übt. „Alle waren sich einig, dass
man nicht oft genug üben kann,
um im Notfall zu wissen, was zu
tun ist“, teilte der RVS mit.
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Kurz
notiert

Förderung
für Vereine

KREIS WARENDORF. Viele Sport­
vereine in NRW engagieren sich
bereits in der Integration von
Flüchtlingen und Migranten oder
planen das. Um das Engagement
zu würdigen, finanziell zu fördern
und im Rahmen des Bundespro­
gramms „Integration durch Sport“
öffentlich zu bewerben, können
sich Sportvereine als Stützpunkt­
vereine „Integration durch Sport“
zertifizieren lassen. Der Kreissport­
bund (KSB) Warendorf lädt am
Mittwoch, 26. April, um 19 Uhr in
seine Räume in Ahlen ein, um
über Erfahrungen mit zugewander­
ten Menschen zu berichten und
einen Austausch unter den Ver­
einen anzuregen. Der KSB wird
den Abend nutzen, um über die
Fördermöglichkeit zu informieren.
Alle Mitgliedsvereine und weitere
Interessierte sind eingeladen. Um
Rückmeldung wird gebeten – per
E­Mail an integration@ksb­waren­
dorf.de.

Kurz
notiert

Volleyball für
Grundschulkinder

RINKERODE. Den ersten Aufschlag
gab es nach Karneval. Renate Ro­
gall­Reckers begann im Auftrag
des SV Rinkerode, mit einigen Kin­
dern der Offenen Ganztagsschule
(OGS) Volleyball zu spielen. Prit­
schen und Baggern standen auf
dem Programm – erst einmal mit
bunten Softbällen in kleinen
Teams oder zu zweit. In spieleri­
scher Form bringt Rogall­Reckers
den Jüngsten die ersten Grund­
begriffe des Volleyballsports nahe.
Sie ist total begeistert: „Die Kids
sind super bei der Sache und freu­
en sich diebisch über ihre ersten
gelungenen Ballkontakte.“ Diese
Begeisterung können nach den Os­
terferien auch alle anderen Rinke­
roder Grundschulkinder erleben.
Interessierte melden sich bei Ro­
gall­Reckers unter Tel. (02538)
1280 an und kommen am Diens­
tag, 25. April, um 15 Uhr mit
Turnschuhen in die Sporthalle.

Seriensieger triumphiert
Reiten: RV Rinkerode sichert sich den fünften Titel in Folge beim Davert­Cup
Traditionell wuuw rde am Os-

termontag der Davert-Cup
zwischen den Vereinen
Amelsbüren, St. Hubertus
Ascheberg und Rinkerode
ausgetragen. In diesem Jahr
war der Reitverein Rinkerode
Gastgeber der Veranstaltung.
Acht Teams ritten den Cup in
drei Umläufen auf E-, A- und
L-Niveau untereinander aus.

ASCHEBERG/RINKERODE. In
die Endrunde zogendie Teams
Rinkerode II mit Anja und Ni-
cole Lechtermann, Hannah
Richter und Jule Weber,
Amelsbüren II mit Carina
Storp, Nina Prival, Barbara Eg-
gert und LenaGrunwald sowie
Ascheberg I mit Anne Meh-
ring, Karo Hahn, Samuel
Mrohs und SinaOesteroth ein.
In einem spannenden Finale
setzte sich das Team Rinkero-
de II durch und sicherte sich
mit wenigen Sekunden Vor-
sprung den Sieg. Damit besie-
gelte der RVR den fünften Da-
vert-Cup-Sieg in Folge. Auf den
zweiten Platz kam Amelsbü-
ren II, Dritter wurde Asche-
bergs Erstvertretung.
Während der gesamten Ver-

anstaltung versorgte der RVR-
Jugendvorstand alle Reiter
und Zuschauer mit Geträn-
ken, Kuchen und Schnitzel-
brötchen. Die Erlöse des Tages
kommen sowohl der Nach-
wuchsarbeit des RVR als auch

demgroßenBauprojekt (dieDZ
berichtete) zugute.
Schon vor dem Davert-Cup

wussten die RVR-Amazonen
bei den Lenk-
larer Reiterta-
gen auf der
Reitanlage
Gripshöver in Werne zu über-
zeugen. Nicole Lechtermann
entschiedmit „Cativa“ die Stil-

springprüfung der Klasse M
für sich (Wertnote 8,8) und si-
cherte sich in der Springprü-
fung der Klasse M* den Bron-

zerang. Esther
Lükens freute
sich mit „Flo-
rino“ in der

Springprüfung der Klasse M*
über den siebten Platz. In der
Stilspringprüfung der Klasse A

holte sich Sophie Richter mit
„Alazampana“ ebenfalls Rang
sieben (7,6), vor ihrer Schwes-
ter Hannah Richter mit „Capi-
tano“ auf dem neunten Platz
(7,5).
Johanna Kimmina stellte

auf einem Turnier in Oelde
„Campino“ in einer Stilspring-
prüfung der Klasse A vor und
siegte mit der Wertnote 8,0.

Lechtermann
gewinnt in Werne

Das siegreiche Team des RV Rinkerode bei der feierlichen Pokalübergabe: (von links) Jule Weber, Anja
uundd Niccoollee Leecchtteermaann ssoowiee Haannaah Ricchtteer.. Foottoo:: Veereein
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Eigentlich klingt der
Stoff alles andere
als lustig. Imneuen
Film von Regisseur
Philippe de Chau-

veron geht es um französische
Grenzpolizisten, die Flüchtlin-
ge in deren Heimatland ab-
schieben und sie auf der Reise
dorthin begleiten. Chauveron,
der ein Faible für kuriose Ge-
schichten hat, macht daraus
allerdings eine Komödie. In
„Alles unter Kontrolle“ haben
die Grenzpolizisten am Ende
rein garnichtsunterKontrolle
– was für den Zuschauer
durchaus amüsant ist.
In der Hauptrolle des ehrgei-

zigen Polizisten José Fernan-
dez, der bisher jeden Flücht-
ling ohne Probleme zurück in
seineHeimat befördert hat, ist

ein alter Bekannter zu sehen:
Ary Abittan spielte bereits
einen der Schwiegersöhne in
Chauverons Erfolgsfilm
„Monsieur Claude und seine
Töchter“. Auch Medi Sadoun,
der nun den renitenten
Flüchtling Karzaoui verkör-
pert, war darin als Schwieger-
sohn zu sehen. „Normaler-
weise schreibe ich zuerst das
Drehbuch und suche danach
die Schauspieler, in diesem
Fall war es andersherum“,
räumte der Regisseur in
einem vom Verleih veröffent-
lichten Interview ein.
Als zu schwer für eineKomö-

die betrachtet er den Stoff
nicht. „Ichhabe bisher nur Ko-
mödien gemacht, daher war
es klar, dass ich mich dem
Themahumoristischnähere“,

sagt er. „Wir alle sind zu
einem gewissen Teil Migran-
ten oder wir könnten es wer-
den, denn eines Tages werden
es vielleicht wieder die Euro-
päer sein, die nach Afrika flie-
hen müssen. Darum ging es
mir auch in dem Film.“
Das sieht dann so aus: Poli-

zist José Fernandez – selbst
ebenfalls Zugezogener in
Frankreich – muss ein letztes
Mal nachKabul, umden straf-
fälligen Karzaoui in sein Hei-
matland abzuschieben. Wenn
das klappt, wird er zu einer
Spezialeinheit befördert. Es
gibt aber ein Problem: Karza-
oui war mit falscher Identität
unterwegs und wird nun irr-
tümlicherweise abgeschoben.
Als der Flieger nach Kabul

auf Malta notlanden muss,

wittert er seine Chance und
sucht – angekettet an einen
Heizkörper – das Weite. Eine
chaotische Verfolgungsjagd
beginnt. Immer wenn es
scheint, als habe Fernandez
wieder alles unter Kontrolle,
nimmt die Handlung eine
Wendung und Karzaoui ent-
wischt erneut.
Als wenn das nicht schon

schlimm genug wäre: Parallel
dazu versucht Fernandez, sei-
ne Frau zurückzugewinnen.
Die hat ihn rausgeworfen,
weil er bei einem anderen
Auftrag einen feucht-fröhli-
chen Abend mit zwei Stewar-
dessen in einem Hotel ver-
bracht hat. Nur so viel sei ver-
raten: Es folgen Drogenexzes-
se, eine Liebeserklärung, ein
brennendes Boot und ein Auf-

enthalt in einem Flüchtlings-
lager. Und am Ende scheint
doch wieder alles offen. (dpa)

Mit „Monsieur Claude
und seine Töchter“ feier-
te Regisseur Philippe de
Chauveron 2014 einen

großen Erfolg. Nun legt
der Franzose mit einer
neuen Komödie nach –
zu einem ernsten und
hochaktuellen Thema.

FFoottoo:: NNeeuuee VViissiioonneenn FFiillmmvveerrlleeiihh//ddppaa

Abschiebung
zum Lachen
In „Alles unter Kontrolle“ hat Grenzpolizist
José Fernandez gar nichts unter Kontrolle
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„Alles unter Kontrolle“
Komödie

Fazit:
José Fernandez soll zum letzten
Mal einen Flüchtling abschieben –
doch der hat andere Pläne

Der Tod als
Privileg
„Stille Reserven“ zeigt Dystopie

Wien ist gespalten.
Eine Grenze läuft
durch die Stadt –

gezogen von Konzernen und
ihren Fußsoldaten. Einige
können sich eine Todesversi-
cherung leisten, andere nicht
zahlen. Oder verweigern sich
dem System. Für sie hat das
Leben nach dem Tod kein En-
de. Ihre Körper werden in
einen Dämmerzustand ver-
setzt und ausgebeutet.
In nicht allzu ferner Zu-

kunft, so skizziert es Valentin
Hitz‘ (Drehbuch und Regie) be-
drückende Science-Fiction-
Dystopie „Stille Reserven“,
müssenwir entscheiden:Was
ist uns Selbstbestimmung
wert? Und wie wehrhaft sind
wir gegenüber dem Kapital?
Es ist eine düstere Vision, die
Hitz über eineinhalb Stunden
entwirft. Und es sind existen-
zielle Fragen, die er aufwirft.
Fragen, denen die Zuschauer
auch nach dem letzten Bild
noch nachhängen. Schade
nur, dass auch diese Ge-
schichte nicht ohne vorher-

sehbare Leinwand-Liebelei
auskommt: „Vincent Bau-
mann, Assekuranzagent im
Außendienst, Todesversiche-
rung.“ So weist sich jemand
aus, für den es bislang nur
nach oben ging. Baumann,
mit feinsinniger Akkuratesse
gespielt von Clemens Schick,
ist ein kontrollierter Karrie-
rist, der bislang jeden Auftrag
zum Abschluss gebracht hat.
Natürlich hat Baumann eine

Gegenspielerin. Lisa Sokulowa
(Lena Lauzemis) ist im Unter-
grund aktiv.Mit anderen Akti-
visten will sie das System
stürzen, in die Geriatrie ein-
dringen und sie lahmlegen.
Jene, die komatös vor sich
hinvegetieren, sollen erlöst
werden. (dpa)

„Stille Reserven“
Sci­Fi, Thriller, Drama

Fazit:
Menschen werden nach ihrem Tod
ausgebeutet, wenn sie nicht da­
gegen versichert sind

Arzt mit
leerer Praxis
„Ein Dorf sieht schwarz“

Marly-Gomont ist ein
kleines Kaff in
Nordfrankreich.

Nach einem Arzt sucht man
seit Jahren vergeblich, denn
niemand will sich in dem
400-Seelen-Dorf niederlassen.
Doch eines Tages findet sich
endlich ein Kandidat. Als die-
ser jedoch mit seiner Familie
ankommt, trauen die Bewoh-
ner ihren Augen nicht: Ihr
neuer Arzt ist schwarz.
Der Film basiert auf einer

wahren Begebenheit und er-
zählt die Geschichte des Kon-
golesen Seyolo Zantoko und
einem Dorf, dessen Bewohner
zum ersten Mal in ihrem Le-
ben einem Schwarzen begeg-
nen. Es ist eine Komödie über
Rassismus und die Angst vor
dem Anderen.
Die Handlung beginnt im

Jahr 1975. Seyolo hat in der
nordfranzösischen Stadt Lille
Medizin studiert und feiert
mit Freunden seinen Ab-
schluss, als der Bürgermeister
vonMarly-Gomont die Kneipe
betritt. Wie jedes Jahr sucht er

nach einem Freiwilligen, der
sich in seinem abgelegenen
Dorf niederlassen will – das
übrigens in der Region liegt,
wo einst die Erfolgskomödie
„Willkommen bei den Sch‘tis“
mit Dany Boon spielte.
Seyolo nimmt das Angebot

an, denn er hofft als praktizie-
render Arzt leichter die fran-
zösische Staatsangehörigkeit
zu bekommen. Doch als er zu-
sammen mit seiner Frau und
seinen beiden Kindern – die
Seyolo aus dem Kongo hat
kommen lassen – in seiner
neuen Heimat ankommt, ist
die Enttäuschung groß. Die
Wohnung ist kalt und feucht,
der Dienstwagen ein fahren-
der Schrotthaufen. Vor allem
aber bleibt die Praxis leer. Die
Bewohner machen dem „Exo-
ten“ das Leben schwer, wo es
nur geht. Doch Seyolo lässt
sich nicht unterkriegen. (dpa)

„Ein Dorf sieht schwarz“
Drama, Komödie

Fazit:
Die Bewohner eines 400­Seelen­
Dorfs sind schockiert: Ihr neuer
Arzt ist Afroamerikaner

„The Founder“
BIOGRAFIE/DRAMA. Ray Kroc ist
ein glückloser Handelsvertreter. In
Kalifornien aber trifft er auf Mac
und Dick McDonald – und ihr
neuartiges Restaurant: ausgerich­
tet auf Familien, ohne Besteck
und nur mit wenigen, in Papier
verpackten Gerichten. Er überredet
die Brüder, „McDonald’s“ zur Kette
aufzublasen – und übernimmt sie
später selbst.
FAZIT:

NEU
im Kino

„CHiPs“
KOMÖDIE/ACTION. Verkehrsunfäl­
le, Explosionen und derbe Sprü­
che, die oft unter die Gürtellinie
gehen: Die zwei Polizisten der Ca­
lifornia Highway Patrol (CHP) Jon
Baker und Frank „Ponch“ Ponche­
rello, die mit ihren Motorrädern
durch Los Angeles brausen, sind
ungleiche Partner, die ständig an­
einandergeraten.
FAZIT:

„Bleed for this“
BIOGRAFIE/DRAMA. Eine wahre
Geschichte: Schon als Kind beginnt
Vinny Pazienza mit dem Boxen
und gewinnt später zahlreiche Ti­
tel. Dann aber hat er einen
schweren Verkehrsunfall und
bricht sich das Genick. Seine Ärzte
raten ihm davon ab, wieder zu bo­
xen – doch Pazienza beginnt
heimlich mit dem Training.
FAZIT:


